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3 . august 1974 ’ ’ rathaus - korrespondcnz ’ ’ blatt 1930

kommunal :

nourologio in neuem glanz

2 Wien , 3 . 8 . ( rk ) im neurologischen krankenhaus rosenhuegel

ist die generalinstandsetzung der 2 . neurologischen Station in

vollem gang , in der Station b 5 , die seit mai gesperrt ist , werden

installationsarbeiten durchgcfuchrt , gas - und Wasserleitungen ver¬

legt , sowie elektroanlagen installiert , noch heuer soll die general-

instandsetzung der 2 . neurologischen abteilung abgeschlossen wwerden.

kostenpunkt der Sanierung : 1,2 millionen Schilling , der zustaendige

gemeinderatsausschuss hat dienstag die 2 . baurate in hoehe von

600 . 0000 Schilling genehmigt.
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3 . august 1974 * ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ blatt 1931

kommunal :

Verbesserungen auf maerkten

4 Wien , 3 . 8 . ( rk ) rund 2,6 millionen Schilling genehmigte der

liegenschaftsausschuss des gemeinderates fuer Verbesserungen auf

zwei wiener maertkten : auf dem mcisolmarkt im 15 . bezirk

werden kanalisations - und wasserinstallationsarbeiten durchgefuehrt,

auf dem meidlinger markt kanalisationsarbeiten , der marktbetrieb

wird dabei nicht gestoert.
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k u t t u r i

adam wandruszka zum 60 . geburtstag

1 Wien , 3 . 8 . ( rk ) am 6 . august vollendet der wiener historiker

univ . - prof . dr . adam w an d r u s z k a seinen 60 . geburtstag.

wandruszka wurde 1914 im damals noch zur oesterreichisch-

ungarischen monarchie gehoerigen lemberg geboren , er studierte

an der universitact Wien goschichtc - und kunstgeschichte und wandte

sich nach abschluss seines Studiums vorerst dem journalistenberuf

zu . 1949 bis 1958 war er lehrbeauftragter , ab 1959 ordentlicher

Professor fuer geschichte an der universitact koeln . 1963/64 stand

er dem philosophischen dekanat der koelner hochschule als dekan

vor . 1969 kehrte prof . wandruszka an die alma mater rudolphina

zurueck und uebernahm hier einen Lehrstuhl , prof . wandruszka

ist gleichzeitig einer der vorstaende des historischen institutes

der universitact Wien und mitglied der oesterreichischen akademie

der Wissenschaften , neben seinen zahlreichen Publikationen , von

denen hier nur ’ ’ oesterreichs politische Struktur ’ ’ und ’ ’ das

haus habsburg ’ ’ erwaehnt seien , erwarb sich prof . wandruszka

vor allem durch seine bemuehungen um Zusammenarbeit mit

historikerkollegen aus dem donauraum und italien internationales

ansehen . so war er auch einer der bahnbrechor der noch vor

wenigen Jahrzehnten unmoeglich erscheinenden aufarbeitung der
’ ’ gemeinsamen ’ ’ Vergangenheit durch oesterreichische und

italienische historiker . prof . wandruszka ist auch der mitheraus-

geber des kuerzlich erschienenen ersten oesterreichisch - italienischen

geschiehtslehrbuches , das vom vorlag jugend und volk hcraus-

gobrächt wurde und an oesterreichischen und italienischen mittel-

schulen anwendung findet.
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Wirtschaft :

zweites gleis fuer hafen lobau

3 Wien , 3 . 8 . ( rk ) zur Sicherung der heizoel - und treibstoff-

versorgung Wiens wird fuer die staedtische hafenbahn im bereich

des hafens lobau ein zweites uebergabegleis gebaut , der steigende

energiebedarf hat auch einen immer hoeheren waggoneinsatz

im hafengebiet zur folge , deshalb wurde das neue gleis notwendig,

der liegenschaftsausschuss des gemeinderates bewilligte dafuer

6,8 millionen Schilling.

+++
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